Stadt Georgsmarienhiitte

Die Blirgermeisterin
Fachbereich IV

Verfasser/in: Martin Heidkamp

Vorlage Nr. BV/161/2023
Datum: 01.09.2023

Beschlussvorlage

Sitzungs- Sitzungsart (N/O)
Beratungsfolge datum
Ausschuss fiir Stadtplanung, Bau, Umwelt 18.09.2023 (o)
und Verkehr
Verwaltungsausschuss (nichtoffentlich) 28.09.2023 N
Betreff: EU-Umgebungslarmrichtlinie - Umsetzung der 4. Stufe - Vorstellung der

Ergebnisse der Larmkartierung

Beschlussvorschlag:
1. Die vorgestellten Larmkarten werden zur Kenntnis genommen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Offentlichkeit (iber die Ergebnisse der Larmkartie-
rung zu informieren.

3. Ferner wird die Verwaltung beauftragt, den Larmaktionsplan der Stadt Georgsmari-
enhutte fortzuschreiben.

Sachverhalt / Begriindung:

Mit der EU-Umgebungslarmrichtlinie RL 2002/49 hat die Europaische Union eine Richtlinie

zur Reduktion von Schallimmissionen verabschiedet. Die daraufhin erlassenen Bestimmun-

gen in den §§ 47a ff. BImSchG darauf ab, schadliche Umwelteinwirkungen durch Umge-

bungslarm zu vermeiden und zu vermindern. Damit werden die zustandigen Behorden ver-

pflichtet, fir bestimmte Gebiete und Schallquellen in einem vorgegebenen Zeitrahmen

¢ strategische Larmkarten zu erstellen,

e die Offentlichkeit Uber die Schallbelastungen und die damit verbundenen Wirkungen zu
informieren,

¢ Aktionsplane mit Larmschutzmaflinahmen aufzustellen und

edie EU-Kommission Uber die Schallbelastung, die Betroffenheit der Bevoélkerung und die
getroffenen MalRnahmen in ihrem Hoheitsgebiet zu informieren.

Larmkartierung
Im Jahr 2022 wurde die Erstellung der Larmkarten, erstmals nach einem EUweit einheitli-

chen Berechnungsverfahren (CNOSSOS-DE) erstellt, welches sich deutlich von dem bisher
verwendeten unterscheidet. Daher weichen die Ergebnisse der aktuellen Larmkartierung



-2-

2022 von denen der vorangegangenen Larmkartierung 2017 ab.

Wesentliche Grinde sind:

e Die Emissionen im Straflen, Schienen und Luftverkehr werden nun wesentlich detaillierter
modelliert. So werden z. B. beim Stralenverkehr die Rollgerdusche und die Motorengerau-
sche getrennt berechnet.

¢ Die Schallausbreitung wird wesentlich komplexer modelliert. Sie beriicksichtigt nun z. B.
auch unterschiedliche meteorologische Bedingungen sowie frequenzabhangige Effekte bei
der Abschirmung von Larmquellen durch Larmschutzwande oder bei der Reflexion an Ge-
bauden.

¢ Die belasteten Zahlen werden jetzt anders ermittelt. Friher wurden die Einwohnerinnen
und Einwohner von Wohngebauden gleichmallig um ein Gebaude verteilt auf laute und lei-
se Seiten. Jetzt hingegen werden alle Einwohnerinnen und Einwohner eines Gebaudes der
lauteren Vorderseite zugewiesen; die leisere Rickseite eines Gebaudes wird nicht bertck-
sichtigt. Somit werden deutlich mehr larmbelastete Menschen ausgewiesen.

o Die Rundungsregel fiur die Bildung der ausgewiesenen Pegelklassen wurde geandert.
Dadurch verschieben sich die 5 Dezibel breiten Pegelklassen um 0,5 Dezibel zu niedrige-
ren Werten. Damit werden tendenziell gréRere larmbelastete Flachen und mehr sowie star-
ker larmbelastete Menschen ausgewiesen.

Der Wechsel auf das EU-weit einheitliche Berechnungsverfahren fiihrt dazu, dass die aktuel-
len Ergebnisse der Larmkartierung nicht oder nur sehr eingeschrankt mit den Ergebnissen
aus dem Jahr 2017 verglichen werden kdnnen. Dies flhrt selbst bei unveranderter Vor-Ort-
Situation dazu, dass tendenziell mehr larmbelastete Flachen und deutlich mehr larmbelaste-
te Menschen ausgewiesen werden.

Die Ausarbeitung, Uberpriifung und Uberarbeitung der Larmkarten (§ 47c Abséatze 1 und 4
BImSchG) ist nach § 47e Absatz 1 BImSchG und Verzeichnisnummer 8.1.1.10 Buchstabe a
ZustVO-Umwelt-Arbeitsschutz lediglich fur Ballungsraume im Sinne des § 47b Nummer 2
BImSchG eine Aufgabe der Gemeinde. Im Ubrigen ist die Ausarbeitung, Uberpriifung und
Uberarbeitung der Larmkarten eine Aufgabe des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes (GAA)
Hildesheim.

Gemal § 47c Absatz 4 BImSchG werden die Larmkarten mindestens alle funf Jahre nach
dem Zeitpunkt ihrer Erstellung Uberprift und bei Bedarf Gberarbeitet.

Gemal § 7 der 34. BImSchV (Larmkartierungsverordnung) werden geeignete Ausfertigun-
gen der Larmkarten, die der Unterrichtung der Offentlichkeit dienen, von der Stadt Georgs-
marienhlitte verbreitet. Die Verbreitung der Larmkarten hat in fir die Offentlichkeit verstandli-
cher Darstellung und leicht zuganglichen Formaten zu erfolgen. Erforderlichenfalls ist eine
Zusammenfassung mit den wichtigsten Punkten der Offentlichkeit zur Verfiigung zu stellen.
Fur die Verbreitung sollen, soweit vorhanden, elektronische Kommunikationsmittel verwen-
det werden. Die Anforderungen an die Unterrichtung der Offentlichkeit kénnen auch dadurch
erfullt werden, dass Verknupfungen zu Internet-Seiten eingerichtet werden, auf denen die zu
verbreitenden Larmkarten zu finden sind.

Larmaktionsplanung

Derzeit wird die vierte Runde des Larmaktionsplanes bearbeitet, die bis spatestens
18.07.2024 abgeschlossen sein muss. Spatestens auf Basis der Larmkartierung 2027 steht
die nachste Uberprifung des Larmaktionsplanes dann bis 18.07.2029 an.

Die Aufstellung, Uberprifung und Uberarbeitung der Larmaktionsplane (§ 47d Absatz 1 und
5 BImSchG) ist nach § 47e Absatz 1 BImSchG und Verzeichnisnummer 8.1.1.13 ZustVO-
Umwelt-Arbeitsschutz eine Aufgabe der Gemeinde.

Gemal § 47d Absatz 5 BImSchG werden die Larmaktionsplane bei bedeutsamen Entwick-
lungen fur die Larmsituation, ansonsten jedoch alle flinf Jahre nach dem Zeitpunkt ihrer Auf-
stellung Uberpruft und erforderlichenfalls Uberarbeitet.



Vorstellung

Das Planungsburo ,RP Schalltechnik® wird die neuen Larmkarten in der Sitzung des Fach-
ausschusses Stadtplanung, Bau, Umwelt und Verkehr am 18.09.2023 vorstellen und das
weitere Vorgehen zur Fortschreibung des Larmaktionsplanes erlautern.

Finanzielle Auswirkungen: Die anfallenden Kosten stehen im Haushalt (Kostentrager
511.01.01 Raumliche Konzepte) zur Verfligung

Gleichstellungspolitische Auswirkungen:

Gleichbehandlung aller in Bezug auf eine gesunde Lebensumgebung

Anlagen:

LAP-Runde 4 - Teil 1 Ergebnisse Larmkartierung



	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	OLE_LINK1
	SMC_BM_VOTEXT5
	Anlage

